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Ziehung durch Wahl einer geeigneten Amme76), Berücksichtigung der 
intellektuellen Ausbildung77), Erwähnung der Töchter78), lassen sich 
Parallelen aus anderen arabischen Ökonomiken beibringen. Am interes­
santesten und für das Verständnis der Oeconomica Konrads von Megen­
berg am wichtigsten ist der Titel 9, das alte „Sklavenkapitel“ der 
Ökonomikliteratur. Wir hatten angemerkt, daß schon Pedro Gallego, 
bzw. seine Vorlage, servi und officiales zusammenfaßten und daß mit 
beiden Königsdiener gemeint sind. In den Siete Partidas tritt uns nun 
eine veritable Hofordnung entgegen, in der sich wahrscheinlich morgen­
und abendländische Überlieferung mischen, wie es auch in den verschiede­
nen „Beamten“-Bezeichnungen zum Ausdruck kommt79). Wie bei Konrad 
wird gehandelt über den capellan88), die consejeros81), notarios82) und 
escribanos 83), fisicos84), oficiales que le han de servir en su comer et 
en sh beber85), repostero et camarero8^ despensores87), mayordomo88). 
Während jedoch in den Siete Partidas der Hof in das „Land“ übergeht, 
auf die „Hofbeamten“ die mit Rechtsprechung und Administration be­

76) Vgl. Ley 3 (S. 45) ... et esto es en dalles amas sanas, et bien acostum­
bradas et de buen linage, en manera que por la su crianza délias non resciban 
muerte 6 enfermedat, 6 malas costumbres etc. mit Tüsï (P 1 e s s n e r S. 77) : 
„Dann muß man eine Amme aussuchen. Diese darf nicht schwachsinnig oder 
krank sein; denn ihre schlechten Gewohnheiten und mehr noch ihre Krank­
heiten übertragen sich durch die Milch.“ S. auch oben S. 530 (Diedrich Kolde).

77) Plessner S. 79 (Tüsï, Avicenna, Miskawaih).
78) P 1 e s s n e r S. 87. Im Gegensatz zu den Verfassern der Siete Partidas 

(Ley 11, S. 53) ist aber Tüsï strikte dagegen, daß die Mädchen lesen lernen. 
Französische und italienische Parallelen zu Tüsï bei Ch. Jourdain, Mémoire 
sur l’éducation des femmes au moyen âge (Jourdain, Excursions historiques et 
philosophiques à travers le moyen âge, 1888) S. 500 ff.

79) Vgl. z. B. Ley 16 (S. 71) Alferez; Ley 20 (S. 75) Alguacil.
80) Ley 3 (S. 59 f.) ; Konrad I 3 c. 9.
81) Ley 5 (S. 61 ff.); Konrad I 3 c. 10.
82) Ley 7 (S. 64f.); Konrad I 3 c. 13 und 14.
83) Ley 8 (S. 65); Konrad I 3 c. 15.
84) Ley 10 (S. 67); Konrad I 3 c. 12.
85) Ley 11 (S. 67); Konrad I 3 c. 20 und 21.
88) Ley 12 (S. 68 f.); Konrad I 3 c. 22.
87) Ley 13 (S. 69); Konrad I 3 c. 18.
88) Ley 17 (S. 72f.); Konrad I 3 c. 18. Von allen diesen „Beamten“ wer­

den bei Aegidius nur die consiliarii besonders besprochen und zwar im 3., der 
Politik gewidmeten Buch (li. 3 pars 2 c. 19 und 20, S. 500 ff.). Näher steht den 
Siete Partidas Hincmars (bzw. Adalhard) De ordine palatii (MG. Capit. 2, 
517 ff.). Vgl. Ley 3 (capellan), Ley 4 (chanciller), Ley 12 (camarero), Ley 13 
(despenseros), Ley 14 (porteros), Ley 15 (posadero mansionarius), Ley 17 
(mayordomo: et en algunas tierras lo llaman senescal) mit c. 16 und 17 der 
Pfalzenordnung (S. 523 mit den in den Anmerkungen gegebenen Hinweisen 
auf die Erläuterung der Ämter in anderen Kapiteln).

36 Deutsches Archiv XX


